
VORANSCHLAG FÜR DAS JAHR 2025

LEBENSPERSPEKTIVEN ENTWICKELN



Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger

Nachstehend unterbreitet Ihnen die Primarschulbehörde Frauenfeld den 
Voranschlag für das Jahr 2025 und die Investitionsrechnung mit Bemer-
kungen und Anträgen.

Der Voranschlag der Erfolgsrechnung 2025 schliesst – bei einem gleich-
bleibenden Steuerfuss von 57  % – mit einem Aufwand von 49’946’300 
Franken und einem Ertrag von 50’104’200 Franken ab. Der Ertragsüber-
schuss beträgt 157’900 Franken. In der Investitionsrechnung resultiert 
eine Nettoinvestition von 2’530’000 Franken.

Beim Fiskalertrag rechnet die Stadt Frauenfeld mit steigenden Steuer
einnahmen. Bei den natürlichen Personen wird davon ausgegangen, 
dass aufgrund der Teuerung und allgemeinen Lohnanpassungen sowie 
der Börsengewinne die Steuereinnahmen steigen werden. Bei den juris-
tischen Personen (Firmen) wird aufgrund von freiwilligen Anpassungen 
bei den Steuern früherer Jahre ebenfalls mit höheren Steuererträgen 
gerechnet.

Nebst den höheren Steuererträgen in Frauenfeld wirken sich die gene-
rellen Mehrkosten bei den Schulen im Kanton, die durch Angebotser-
weiterungen und höhere Schülerzahlen entstanden sind, massiv auf die 
Zahlungen an den Finanzausgleich aus. Bereits im Jahr 2024 hat sich 
die Abgabe gegenüber 2023 fast verdoppelt. Im Jahr 2025 sind dafür 
5’700’000 Franken veranschlagt. Dies entspricht rund 7,5 Steuerpro-
zenten, welche durch die Behörde nicht beeinflusst werden können. Die 
vorliegenden Prognosewerte sind mit entsprechender Zurückhaltung 
und Vorsicht zu betrachten, da sich einzelne Werte wie Steuerausfälle, 
Steuerkraft, benötigte Mittel der finanzschwachen Schulgemeinden und 
Finanzausgleichszahlungen stark gegenseitig beeinflussen.

Es wird wiederum eine Einlage in den Erneuerungsfonds für Schulbauten 
getätigt. Die Einlage von 890’600 Franken ist gleich hoch wie die Ent-
nahme aus der Neubewertungsreserve des Finanzvermögens. Die Einlage 
in den Erneuerungsfonds wird helfen, die Abschreibungslast, trotz den 
bevorstehenden grossen Investitionen bei den Schulbauten, tief zu 
halten.

Bei den Besoldungen wurden die allgemeine Teuerungsanpassung, der 
jährliche Stufenanstieg und strukturelle Anpassungen bei einzelnen Be-
rufsgruppen mit tiefen Löhnen eingerechnet. Die laufende Verwaltungs-
reorganisation bringt Veränderungen, die sich auf die Stellenprozente 
auswirken. Die generell steigenden Schülerzahlen, die zunehmende Zahl 
der Vertragsverhältnisse mit den Eltern, welche die Tagesschulangebote 
(TAF) nutzen, die Einführung der frühen Sprachförderung vor dem Kin-
dergarteneintritt und insgesamt mehr Teilzeitanstellungen beim Lehr-
personal erfordern zusätzliche Ressourcen in der Verwaltung.

Die Zahl der Schülerinnen und Schüler an Kindergärten und Primarschu-
len steigt mit 2040 gegenüber dem Vorjahr (2023) an. Generell ist ein 

leichter Anstieg der Schülerzahlen zu verzeichnen. Andererseits wurden 
35 Kinder trotz Erreichen des Eintrittsalters in den Kindergarten von den 
Eltern zurückgestellt und nicht eingeschult. Diese Zahl ist leicht höher 
als im Vorjahr. Momentan führt die Primarschulgemeinde 74 Regelklas-
sen (Vorjahr: 74), 26 Kindergartenabteilungen (26) sowie den Kinder-
garten «Übermut», eine Fördergruppe und eine Integrationsklasse. Die 
prognostizierten Schülerzahlen für die kommenden Jahre zeigen auf der 
Kindergarten- und Primarstufe einen Aufwärtstrend.

Beinahe zwei Drittel der Ausgaben entfallen auf den Personalaufwand, 
dessen Höhe durch die Besoldungsverordnung des Kantons vorgegeben 
ist. Der Aufwand gliedert sich wie folgt: 61 % Personalaufwand, 15 % 
Sach- und übriger Betriebsaufwand, 7 % ordentliche Abschreibungen, 
1 % Finanzaufwand, 2 % Einlage in den Erneuerungsfonds für Baufol-
gekosten, 11 % Ablieferung in den Finanzausgleich des Kantons, 3 % 
Zahlungen an andere Gemeinden inkl. Steuerbezugsprovisionen an die 
Stadt. Teilweise beeinflussbar ist der Sach- und übrige Betriebsaufwand 
von 15 %. Die Einnahmen setzen sich aus 86 % Steuern sowie 14 % Ent-
gelten und übrigen Erträgen zusammen. Der finanzielle Handlungsspiel-
raum der Behörde ist beschränkt.

In der Investitionsrechnung finden sich Posten für den Ersatz der 
WLAN-Infrastruktur in allen Schulanlagen, die zweite Etappe des Ver-
pflichtungskredits zur Innensanierung der Schulanlage Oberwiesen, die 
Vorbereitungs- und Planungsarbeiten zur Sanierung der Schulanlage 
Kurzdorf, den Ersatz der 48-jährigen Schliessanlage in der Schulanlage 
Kurzdorf, die Vorbereitungs- und Planungsarbeiten zur Sanierung und 
Erweiterung der Schulanlage Erzenholz, den Leuchtenersatz in der 
Schulanlage Langdorf, den Heizungsersatz im Kindergarten Zielacker I + 
II, Hort und Alterssiedlung und den Leuchtenersatz in der Schulanlage 
Oberwiesen. Die Gesamtinvestitionen belaufen sich netto auf 2,53 Mio. 
Franken.

Der vorliegende Finanzplan 2026–2028 rechnet mit einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 57  % und mit steigenden Steuererträgen. Die 
Abgaben in den Finanzausgleich basieren auf den letzten Beiträgen. 
Es wird davon ausgegangen, dass die Kosten bei den empfangenden 
Schulen im Kanton weiterhin hoch sein werden, allenfalls durch neue 
Aufgaben sogar weiter steigen. Im Finanzplan sind weitere Einlagen in 
den Erneuerungsfonds vorgesehen.

Antrag
Die Primarschulbehörde Frauenfeld ersucht Sie, sehr geehrte Stimm-
bürgerin, sehr geehrter Stimmbürger, den Voranschlag 2025 mit einem 
Steuerfuss von 57 % zu genehmigen.

Für die Primarschulgemeinde 
Andreas Wirth, Präsident
Frauenfeld, 24. September 2024



Der ausführliche Voranschlag mit detaillierten Informationen und Zahlen ist online verfügbar:
psg-voranschlag2025.schulen-frauenfeld.ch
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, sendet Ihnen die Schulverwaltung gerne die gewünschten Informationen
in gedruckter Form. Weitere Exemplare dieses Kurzberichts können ebenfalls bei der Schulverwaltung bestellt werden.
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Interaktive Wandtafeln – neue AktivPanels

Selektives Obligatorium  
vorschulische Sprachförderung
Im Kanton Thurgau verfügen mehr als 25 % 
der in den Kindergarten eintretenden Kinder 
über ungenügende Deutschkenntnisse und 
können so dem Unterricht nicht folgen. Mit 
der Einführung des selektiven Obligatoriums 
für die vorschulische Sprachförderung (SOVS) 
soll die Chancengerechtigkeit erhöht werden. 
Kinder mit Förderbedarf in deutscher Sprache 
werden zum Besuch eines Angebots (Spiel-
gruppen, Kitas, Tagesfamilien) während 
eines Jahres vor dem Kindergarteneintritt für 
vier Stunden pro Woche verpflichtet. In Frau-
enfeld besuchen seit dem Schuljahr 2024 / 25 
99 Kinder ein Angebot im Rahmen des SOVS.

Die Frauenfelder Schulen nutzen bereits seit 
2012 interaktive Wandtafeln (IAW), die so-
wohl über eine klassische Kreidetafel als auch 
über ein integriertes interaktives Display 
(86-Zoll-AktivPanel) verfügen. In den Som-
merferien wurden die AktivPanels der Wand-
tafeln aller Frauenfelder Schulen ausgewech-

selt. Eine Umfrage unter den Lehrpersonen 
zeigt eine hohe Zufriedenheit mit den neuen 
AktivPanels. «Das Bild ist gestochen scharf», 
findet Patrick Koster, Lehrer in der Schul-
anlage Huben. Auch, dass die IAW eigene 
Funktionen hat, wie z.B. die Stoppuhr oder 
den Zufallsgenerator, kommt bei den Lehr-

personen gut an. «Die neue IAW bringt auf je-
den Fall einen Mehrwert für den Unterricht», 
sind sich die meisten sicher. Die Teilnahme 
und die Zusammenarbeit werden durch die 
Nutzung der neuen Technologien erleichtert. 
«Den Einsatz der interaktiven Wandtafel kann 
man jeder Lehrperson sehr empfehlen.» 



PERSONELLES: 

WICHTIGE ADRESSEN

Schulanlage Ergaten
Bahnhofstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 50
ergaten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Erzenholz
Schaffhauserstrasse 228, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 20
erzenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Herten
Hertenstrasse 94, 8500 Frauenfeld
T 052 725 13 20
herten@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Huben
Thundorferstrasse 152, 8500 Frauenfeld
T 052 728 62 00
huben@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Kurzdorf
Rheinstrasse 32, 8500 Frauenfeld
T 052 725 10 90
kurzdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Langdorf
Oberkirchstrasse 14, 8500 Frauenfeld
T 052 725 12 40
langdorf@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Oberwiesen
Oberwiesenstrasse 40, 8500 Frauenfeld
T 052 725 14 60
oberwiesen@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Schollenholz
Fliederstrasse 10, 8500 Frauenfeld
T 052 720 30 70
schollenholz@schulen-frauenfeld.ch

Schulanlage Spanner
Schulstrasse 1, 8500 Frauenfeld
T 052 723 34 40
spanner@schulen-frauenfeld.ch

Heilpädagogisches Zentrum
Häberlinstrasse 46, 8500 Frauenfeld
T 052 728 55 50
hpz@schulen-frauenfeld.ch

SCHULVERWALTUNG
St.Gallerstr. 25 ·Postfach·8501 Frauenfeld
T 052 723 27 37·F 052 723 27 47
verwaltung@schulen-frauenfeld.ch 

Öffnungszeiten:  
Mo–Do 08.30–11.30 und 14.00–17.00 Uhr
Fr 08.30–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
www.schulen-frauenfeld.ch
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Schulferien

Verwaltungsreorganisation:  
Erweiterung der Schulverwaltung an der Marktstrasse 10 

Neue Co-Schulleitung SA Schollenholz  
und Erzenholz
Seit dem 1. August 2024 ist Susanne Witzig zusammen 
mit der bisherigen Co-Schulleiterin Rahel Steffen als 
Co-Schulleitung für die Schulanlagen Schollenholz und 
Erzenholz im Einsatz. 

Aufgrund der zunehmenden Arbeitslast in der 
Schulverwaltung, welche von den wachsenden 
Schüler- und Personalzahlen herrührt, der ste-
tigen Erweiterung der Tagesschulangebote, der 
zusätzlichen Arbeiten für den Vorschulbereich 
sowie der bis auf 2026 vorgesehenen organisa-
torischen Anpassungen in der Verwaltung war 
die Primarschulbehörde auf der Suche nach 

Neue Verwaltungsmitarbeitende
Abteilung Betrieb
Denise Steiger arbeitet seit dem 1. September 2024 
als Verwaltungsangestellte in der Schüleradminist-
ration mit einem Pensum von 100  % und übernimmt 
diese Aufgabe von Ramona Aebli.

Abteilung Finanzen
Doreen Ammann arbeitet seit dem 1. Oktober 2024 als 
Sachbearbeiterin in der Personaladministration mit ei-
nem Pensum von 40  %. Die Stelle war seit dem Sommer 
2024 vakant.

zusätzlichen Räumlichkeiten für die Schulver-
waltung. Kurzfristig hat sich eine passende 
Möglichkeit ergeben, per 1. August 2024 
Räume in Gehdistanz zur Schulverwaltung an 
der St. Gallerstrasse 25 zu mieten. Die neuen 
Räume befinden sich an der Marktstrasse 10 
gegenüber dem Marktplatz. Die Abteilung Fi-
nanzen zieht im Spätherbst dorthin um. 


